






Balneon Balneon

Was hält mich 
eigentlich ab? Ich buche 

mir jetzt einfach Gut-
haben auf mein Balneon-
Card-Konto und mache 

mich direkt auf 
den Weg!

So viele Mails und 
Termine…wo soll ich 

nur die ganze Energie 
hernehmen?!

Wow!
 Das war ja 
entspannt!

Nikole ist im Balneon 
angekommen.

Da Nikole vorab Guthaben auf ihr Balneon-
Card-Konto geladen hat, kann sie einfach 

an der Kasse vorbeigehen. 

Nikole genießt ihre Auszeit in der Sauna und freut sich, 
dass sie endlich abschalten kann.

SO KÖNNTE DEIN NÄCHSTER 

BESUCH AUSSEHEN

zackzack

Die Balneon-FotostoryDie Balneon-Fotostory

günstigeren Konditionen im Balneon 
profitieren. Auch Kombiangebo-
te und Tickets bestehend aus Well-
ness, Eintritt und Gastronomie wer-
den möglich sein. Sei gespannt, was 
noch kommt. Wir versprechen dir: Du 
kannst dich drauf freuen!

Du merkst, uns ist es wichtig und wir 
arbeiten im Hintergrund viel daran, 
dass wir dir das geben können, was du 
verdienst: einen rundum entspannten 
Wohlfühltag. Kein langes Anstehen, 
kein Stress, keine technischen Hür-
den – stattdessen moderne Abläu-
fe, einfache Handhabung und noch 
mehr Komfort. So kannst du dich voll 
und ganz auf das konzentrieren, wo-
rum es wirklich geht: abschalten, ge-
nießen und neue Energie tanken. 

Mit dem neuen Kassensystem ha-
ben wir die Basis dafür geschaffen 
und können von nun an jeden Tag 

ein Stück besser werden. Das Syste-
am arbeitet bereits fast reibungslos; 
sollte es doch nochmal zu Fehlern 
oder Problemen kommen, ist unser 
Kassenteam gerne für dich da. Sag 
einfach kurz Bescheid. Wir freuen 
uns darauf, dich bei deinem nächsten 
Besuch mit unserem neuen System 
willkommen zu heißen – für dein Bal-
neon-Erlebnis 2.0! // La.

Guthaben buchen und direkt 
durchstarten! Das kannst du 
hier:  balneon.de/shop
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Stadtwerke

// Ni.

Ideenstadtwerke

F
rüher dachten viele bei Stadtwer-
ken vor allem an Gas und Strom. 
Heute sieht die Realität ganz an-

ders aus: Stadtwerke sind längst zu 
Gestaltern der Energiezukunft ge-
worden. Sie treiben die Energiewende 
voran, bringen klimafreundliche Lö-
sungen auf den Weg – und machen 
unseren Alltag nachhaltiger.

Ob auf den Dächern öff entlicher Ge-
bäude Photovoltaikanlagen glänzen, 
Carsharing-Fahrzeuge bereitstehen 
oder klimaneutrale Wärmesysteme 
installiert werden – viele Stadtwerke 
entwickeln Ideen, setzen sie um und 
schaff en Angebote, die weit über die 
klassische Energieversorgung hinaus-
gehen. In diversen Regionen über-
nehmen sie dabei eine Schlüsselrolle. 
Durch lokale Energieerzeugung, smar-
te Speicherung und gezielte Verteilung 
entsteht ein dezentrales System, das 
weniger von fossilen Energieträgern 
abhängig ist und gleichzeitig für sta-
bile Versorgung sorgt. Und das Beste: 
Sie profi tieren direkt davon. Bürger-
windparks, kommunale PV-Anlagen 
oder die Nutzung von Abwärmequel-
len halten Wertschöpfung vor Ort. 
Ökologisch sinnvoll und wirtschaftlich 
spürbar

Wie es weitergeht und 
welche Chancen die 

Zukunft für Stadt-
werke und Kundin-
nen und Kunden 
bereithält, erzählt 
Jens Bäkefeld, 

unser Bereichslei-
ter für Energiehandel 

und Vertrieb.

Wie wird unsere Energie in 10 oder 
20 Jahren erzeugt – und welche 
Rolle spielt dabei unsere Region?

Jens: In den kommenden 10-20 
Jahren erleben wir weiterhin eine 
Erzeugung weg von fossilen Groß-
kraftwerken hin zu einem dezentra-
len Energiesystem. Solar- und Wind-

Die neue Energiewelt – 
Stadtwerke rüsten sich für 
die Zukunft

energie werden dabei weiterhin eine 
wichtige Rolle spielen. Die Potenziale 
der Wasserkraft sind weitgehend aus-
geschöpft, Biomasse und Geothermie 
spielen eine ergänzende Rolle. Um die 
schwankende Erzeugung aus erneuer-
baren Energien auszugleichen, werden 
Speichertechnologien von Bedeutung 
sein. Dezentralität geht einher mit vor 
Ort erzeugter Energie in unserer Re-
gion – beispielsweise Hausdächer, 
Bürgerwindparks oder kommunale PV-
Anlagen. Unsere Region trägt dadurch 
dazu bei, überregionale Netze zu ent-
lasten, Einnahmen aus der Erzeugung 
zu generieren und unabhängiger von 
globalen Märkten zu werden.

Was braucht ein Stadtwerk, um 
nachhaltiger zu werden?

Jens: Nachhaltigkeit erfordert eine 
umfassende Transformation des Un-
ternehmens – ökologisch, wirtschaft-
lich und sozial. Klare Strategien und 
Ziele sind dabei entscheidend, denn 
ohne Leitlinie bleibt Nachhaltigkeit le-
diglich Stückwerk. Dazu gehört, dass 
das Stadtwerk über die reine Energie-
versorgung hinaus gestaltend tätig 
wird: energieeffi  ziente Gebäude, elek-
trische Dienstfahrzeuge, Mitarbeitende 
coachen und neue Geschäftsfelder wie 
Mobilität, Geothermie, Abwärmequel-
len oder Speicherlösungen erschließt. 

Was erwarten Kund:innen eigentlich 
von ihrem Stadtwerk der Zukunft?

Jens: Es ist eine Kombination aus 
mehreren Aspekten. Das Stadtwerk soll 
lokaler Klimaschutzmotor sein, eine 
zuverlässige Versorgung sicherstellen 
und regionale Verantwortung über-
nehmen. Gleichzeitig gewinnen aktive 
Beteiligung und Selbstbestimmung an 
Bedeutung. Die Kund:innen werden 
zunehmend zum Prosumer – also zum 
aktiven Energiepartner. Digitalisierung 
hilft dabei, Erwartungen wie Schnel-
ligkeit, Transparenz oder einfache Be-
dienbarkeit zu erfüllen. Hier haben wir 
Maßstäbe gesetzt, einerseits vernetzen 

wir durch Digitalisierung unsere Tra-
forstationen und ermöglichen Flexibili-
tät der Einspeiser, andererseits können 
wir durch die Softwaremigration auf 
der Vertriebsseite dynamische Tarife 
anbieten und auch abrechnen und ha-
ben ein Kundenportal eingeführt, das  
mit einer Kund:innennummer alle Leis-
tungen – vom Strom-, Gas-, Wasser-, 
Telekommunikationsvertrag bis hin zur 
BalneonCard – verwaltet.

Wie kann ein Stadtwerk gleichzeitig 
wirtschaftlich erfolgreich und nach-
haltig handeln?

Jens: Entscheidend ist, dass Nachhal-
tigkeit nicht als Kostenfaktor, sondern 
als Werttreiber erkannt wird. Wir steu-
ern auf eine dekarbonisierte Welt zu, 
in der Nachhaltigkeit Wirtschaftlichkeit 
voraussetzt und nicht im Widerspruch 
dazu steht. Neue Geschäftsfelder wie 
PV und Speicherlösungen, Contrac-
ting, E-Mobilität & Ladeinfrastruktur 
oder Kalte Nahwärme schaff en Chan-
cen. Wirtschaftlicher Erfolg ergibt sich 
auch aus Energieeffi  zienz und Kosten-
senkungen. Bürgernähe fördert Akzep-
tanz, und Digitalisierung sowie Innova-
tion sichern Wachstum, Vertrauen und 
Kundenbindung.

Vielen lieben Dank, Jens, für deine 
Meinung und das spannende Ge-
spräch. 

Abschließend lässt sich sagen: Stadt-
werke haben sich in den letzten Jahren 
von traditionellen Versorgern zu trei-
benden Kräften einer neuen Energie-
welt entwickelt. Auch wir selbst spielen 
dabei eine wichtige Rolle: Mit innovati-
ven Projekten und dem aktiven Voran-
treiben des Energiewandels tragen wir 
dazu bei, die Energieversorgung nach-
haltiger, effi  zienter und zukunftsfähi-
ger zu gestalten. So schaff en wir nicht 
nur Lösungen für heute, sondern legen 
den Grundstein für eine lebenswerte 
und klimafreundliche Zukunft in Neu-
stadt a. Rbge. und in unserer Region.

  n-
stadtwerke 

in Zahlen

14.600
Aufrufe hatte die Geschichte von Mara 
und den Privatkursen im Balneon auf 
Instagram (Stand Februar 2026). Wie 
schön, dass ihre Geschichte nicht nur 
uns berührt! Du weißt nicht, wovon 
die Rede ist? Dann schau doch mal in 
unserer letzten Ausgabe der idee! oder 
hier bei Instagram!

17
Einsätze hatte unsere Ideen-
bühne im Jahr 2025! Ob 
Stadtfest, Goldener Sonntag 
oder Konzert: Unsere Bühne 
ist vielseitig einsetzbar und hat 
schon so manchen Shows ins 
Rampenlicht verholfen. 

2,2
Minuten dauert der Download 
von „Harry Potter und der 
Stein der Weisen“ ungefähr 
mit einer 300 Mbit/s Leitung 
von RASANNNT. Funfact: 
2006 hat der Download rund 
15 Stunden gedauert!

38Jahre
Jahre ist der Altersdurchschnitt 
unserer Kolleg:innen. Wir sind somit 
nicht nur ein ziemlich diverses, son-
dern auch ein ziemlich junges Team! 
Du möchtest auch bei den Ideen-
stadtwerken arbeiten und unsere 
Region ein bisschen bunter ma-
chen? Dann schau doch mal vorbei 
unter  ideenstadtwerke.de/jobs

89Euro
Euro pro Monat kostet dich 
eine hochwertige Geschäfts-
adresse im ROUVEN22. Mit 
dem Postfach in unserem 
Co-Working-Space hat dein 
Business immer eine profes-
sionelle Anschrift – unab-
hängig davon, von wo aus du 
tatsächlich arbeitest!

1.670m2

Quadratmeter misst unser Co-Working-
Space ROUVEN22 auf insgesamt drei Eta-
gen. Genug Platz, damit du dich und dein 
Business voll entfalten kannst!

// La.

rouven22.de
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RASANNNT

„Das klassische 

Netz aus Kupfer-

kabeln wird nach 

und nach abge-

schaltet.“

// La.

tungswege oder mehrere gleichzei-
tige Nutzer:innen sorgen schnell für 
spürbare Einbußen bei der Geschwin-
digkeit und normalerweise pendeln 
sich die Leistungen bei 50 bis 100 
Mbit/s ein. Kurz gesagt: Kupferkabel 
sind nicht mehr auf der Höhe der 
Zeit und stoßen im digitalen Alltag 
zunehmend an ihre Grenzen. Ferner 

soll das Kupfernetz durch Beschluss 
der EU-Kommission im Rahmen des 
„Digital Network Acts“ mittelfristig 
abgeschaltet werden. Bis 2029 sollen 
die Mitgliedsstaaten detaillierte Plä-
ne für den Kupferrückbau vorlegen. 

Ganz anders die Glasfaser: Sie ist 
die echte Überfliegerin unter den 
Internet-Technologien. 1.000 Mbit/s 
meistert sie mühelos, parallele Nut-
zungen bringen sie nicht aus der Ruhe 

EINE VERBINDUNG 
MIT ZUKUNFT

Besonders deutlich wird dies, wenn 
wir das Kupferkabelnetz betrachten. 
Unter idealen Bedingungen sind mit 
dem Kupferkabel zwar bis zu 250 
Mbit/s möglich, doch in der Praxis 
sieht es häufig anders aus. Lange Lei-

Ob Streaming, Homeoffi  ce oder Videotelefonie – unser Alltag wird immer di-

gitaler. Wir bewegen mehr Daten denn je und erwarten dabei vor allem eines: 

dass alles schnell und reibungslos funktioniert. Doch genau hier zeigt sich im-

mer öfter, dass die Technik von gestern mit den Anforderungen von heute nicht 

mehr mithalten kann.

und ihr Potenzial ist noch lange nicht 
ausgeschöpft. Das hat auch die Bun-
desnetzagentur erkannt und mit dem 
„Regulierungskonzept zur Kupfer-
Glas-Migration“ den Abschied vom 
Kupfernetz auf den Weg gebracht.
Das klassische Netz aus Kupferkabeln 

wird nach und nach abgeschaltet 
und macht Platz für flächendeckende 
Glasfasernetze. Glasfaser ist nämlich 
kein kurzlebiger Trend, sondern die 
Technologie, die uns auch noch in 
ferner Zukunft schnell und zuverläs-
sig miteinander vernetzen wird.

Neustadt ist dank RASANNNT in Sa-
chen Glasfaser-Internet schon heu-
te bestens aufgestellt und die hohe 
Breitbandverfügbarkeit im Neustädter 
Land macht die Region zum echten 
Vorreiter. Dies führt aber auch dazu, 

dass eine frühere Abschaltung von 
Kupferleitungen hier vor Ort wahr-
scheinlich ist. Für Neustädter:innen 
heißt es also: Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, um sich mit dem eigenen 
Internet-Anschluss auseinanderzu-
setzen und für die Glasfaser-Zukunft 
vorzusorgen. 

Falls du bisher noch nicht auf Glasfa-
ser umgerüstet hast, hat RASANNNT 
ein starkes Angebot in petto, um dir 
den Wechsel von Kupfer zu Glasfaser 
so einfach wie möglich zu machen: 
Als Neustädter:in erhältst du den 
Glasfaser-Hausanschluss bei Ver-
tragsschluss bis zum 23.12.2026 kom-
plett kostenlos. Wenn du also bisher 
noch gezögert hast oder dir einfach 
nicht ganz sicher warst und die Frist 
für den kostenlosen Hausanschluss 
verpasst hast, ist das jetzt ganz offizi-
ell deine zweite Chance. Statt 1.785 €
zahlst du für den Hausanschluss in 
dem Zeitraum vom 23.03. bis zum 
23.12.2026 genau 0 €. 

Du bist grundsätzlich interessiert, hast 
aber noch ein paar offene Fragen? 
Kein Problem – unser RASANNNT-
Team ist für dich da. Wir setzen auf 
Nähe statt anonymer Hotlines. RA-
SANNNT ist dein Glasfaser-Anbieter 
von nebenan und von dieser Regio-
nalität sollst du profitieren: Wenn du 

Mit Carsten und Daniel hast du zwei echte Glasfaser-Experten an deiner Seite, die dir alle Fragen 
rund ums Thema beantworten können – telefonisch, per Mail oder bei dir zu Hause.

So rettest du dein Haus vorm Kupfer-Aus.

möchtest, stehen dir mit Carsten und 
Daniel zwei echte Glasfaser-Experten 
zur Seite, die sich auch persönlich 
Zeit für dich nehmen und sogar direkt 
zu dir nach Hause kommen, um dir 
alles ganz in Ruhe zu erklären. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob Beratung zu 
Tarifen, Erklärung von Abläufen oder 
Vertragsschluss über die Bestellstre-
cke auf der Webseite rasannnt.de – 
dein Anliegen ist unser Anliegen und 
wird stets professionell gelöst. 

Du möchtest lieber anrufen oder 
eine E-Mail schreiben?

Kein Problem! So erreichst du das RA-
SANNNT-Beratungs-Team rund um 
Carsten und Daniel:

Tel: 05032 897 555

Mail: info@rasannnt.de

RASANNNT

Kostenloser 

Hausanschluss 

für alle Haushalte 

im gesamten 

Neustädter Land 

bis 23.12.2026
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Die Temperaturen sinken, die Hände kribbeln vor Kälte und die Nase 
läuft im Dauerlauf – die kalte Jahreszeit hat uns eiskalt erwischt! Was 
könnte da also besser Abhilfe schaffen, als ein ausgiebiger Saunabesuch? 
Schließlich hören wir es immer wieder: Sauna tut auch unserer Gesund-
heit gut! Aber was ist da eigentlich dran? Hilft uns das Saunieren tatsäch-
lich im Kampf gegen unseren Schnupfen?

Wir klären in einem Inter-
view mit Dr. med. Hans 

Hendrik Rötterink 
aus Neustadt, wie 
gut Saunabesuche 
bei kühlen Tempe-
raturen wirklich für 

das Immunsystem 
sind und ob uns die 

Sauna neben dem Hyg-
ge-Gefühl auch gestärkte 

Abwehrkräfte schenken kann.

Ideenstadtwerke: Hallo Herr Dr. Röt-
terink! Erklären Sie uns zu Beginn doch 
einmal kurz, was aus medizinischer 
Sicht in unserem Körper passiert, wenn 
wir in die Sauna gehen.

Dr. Rötterink: Der Körper wird über 
die Strahlungswärme und die Luft er-
wärmt. Dabei wird Blut von den inneren 
Organen in den Körper umverteilt. Der 
Puls und die Blutzirkulation steigen. 
Bei zunehmender Erwärmung erhöht 
sich die Schweißproduktion, um die 
Temperatur zu regulieren. Der Körper 
kühlt hierbei durch die Verdunstung 
von Flüssigkeit über die Hautoberfl ä-
che ab und stabilisiert die Körperkern-
temperatur. Es gehen dem Körper aber 
auch Wasser und im Schweiß enthalte-
ne Salze verloren. 

Ideenstadtwerke: Klingt ganz schön 
komplex! Aber warum gilt Saunieren 
dann besonders in der kalten Jahres-
zeit als gesund für Herz, Kreislauf und 
Immunsystem?

Dr. Rötterink: Die Kreislaufanregung 
führt zu einem Training des Herzkreis-
laufsystems. Insbesondere bei zusätz-
licher Nutzung von Kälteanwendun-
gen, z. B. durch Spaziergänge an der 
kühlen Luft, dann Duschen und Kälte-
becken, kann ein positiver Eff ekt auf 
das Herzkreislauf- und Immunsystem 
verzeichnet werden. 

Ideenstadtwerke: Also kann regel-
mäßiges Saunieren tatsächlich helfen, 
Erkältungen und Infekte zu vermeiden, 
wenn es draußen nass und kalt ist?

Dr. Rötterink: Kohortenstudien konn-
ten einen Zusammenhang zwischen 
der Häufi gkeit von Saunagängen und 
der Anzahl an Erkältungskrankheiten 
sowie Lungenentzündungen belegen. 
Bei vier bis sieben Saunagängen pro 
Woche konnte gegenüber einem Sau-
nagang pro Woche die Häufi gkeit der 
Erkrankungen um circa 40 Prozent ge-
senkt werden. Im Rahmen einer fi nni-
schen Kohortenstudie konnten durch 
häufi ge Saunabesuche darüber hinaus 
auch positive Eff ekte auf die Sterblich-
keit bei Herzkreislauferkrankungen, 
plötzlichem Herztod, Bluthochdruck, 
Schlaganfällen, Demenz und Alzhei-
mererkrankungen, Atemwegserkran-
kungen und Lungenentzündungen 
nachgewiesen werden.

Ideenstadtwerke: Interessant! Und 
für welche Menschen ist Saunieren be-
sonders gesund – und wer sollte bes-
ser vorsichtig sein?

SCHWITZEN 

STATT SCHNUPFEN?
So gut tut Sauna bei Kälte wirklich!

// La.
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Dr. Rötterink: Grundsätzlich ist Sau-
nieren für gesunde Menschen ent-
spannend und das Pausieren von der 
medialen Informationsfl ut ist sicherlich 
ebenfalls gesundheitsfördernd.

Mit einem aktuellen symptomatischen 
Infekt sollten Menschen hingegen 
nicht in die Sauna, um zu vermeiden, 
dass auf den Schleimhäuten befi nd-
liche Krankheitserreger in den Kör-
per eindringen und sich im Körper an 
empfi ndlichen Stellen ablagern, ein-
nisten und vermehren. In jedem Fall 
sollte beim Saunieren auf reichliche 
Flüssigkeitszufuhr (alkoholfrei), regel-
mäßiges Duschen und ausreichende 
Pausen geachtet werden.

Ideenstadtwerke: Wie oft sollten wir 
am besten saunieren, damit wir gesund 
durch die kalte Jahreszeit kommen?

Dr. Rötterink: Eine klare Aussage 
hierzu ist mir nicht bekannt. Jedoch 
ist anzumerken, dass der Tempera-
turunterschied beim Saunieren zur 
Außentemperatur immer so groß ist, 
dass das Saunieren unabhängig von 
der Jahreszeit gesundheitsfördernd ist. 
Die obengenannten Eff ekte sind bei 
4-7 Saunagängen pro Woche über das 
gesamte Jahr beschrieben. Auch 2-3 
Saunagänge pro Woche reduzieren 
das Krankheitsrisiko gegenüber einmal 
wöchentlich schon signifi kant.

Ideenstadtwerke: Vielen Dank!

Du siehst: Eine Sauna kann ein echtes 
Multitalent sein! Sie beschert uns nicht 
nur eine Extraportion Wohlfühlfaktor, 
sondern kann auch unsere Gesundheit 
fördern. In diesem Sinne: Genug ge-
lesen und ab in die Sauna!

Interview

1) Was verbessert sich durch das 
neue Kassensystem im Balneon?

2) Wer hielt beim Unternehmerfrüh-
stück am 22.01.26 einen Vortrag?
(nur Nachname)

3) Wie heißt das im März 2025 eröff -
nete Highlight im Balneon?

4) Was braucht ein Stadtwerk, um 
nachhaltiger zu werden?

5) Wie viele Einsätze hatte die Ideen-
bühne in 2025?

SPASS

-  D e r  b u n t e  -

Rätsel

Lösung:

1

2

10

11

12

3

4

5

6

7 8

9
9

4

3

1

6

2

7

5

8

6) Welches Bundesland versorgen wir 
seit 01.01.2026 mit Ökostrom?

7) Wie heißt das Forschungsprojekt, 
bei dem wir als Projektpartner da-
bei sind? (ohne Satzzeichen)

8) In welchem Monat 2025 hat das 
Balneon einen All-Time-Record an 
Besucher:innen erreicht?

9) Was ist uns unseren Kund:innen 
gegenüber besonders wichtig?
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OSTERFREUDE SCHENKEN MIT DEN IDEENSTADTWERKEN

Meldungen
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IDEENSTADTWERKE SIND  
NIEDERSACHSENVERSORGER

NETZWERKEN, MITREDEN, VORAUSDENKEN: IDEA&IMPACT STARTET INS JAHR 2026 Unter Dach und Fach: Die Ideenstadtwerke sind Niedersachsenversorger
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Hendrik Hoppen-
stedt bei der Auf-
taktveranstaltung 
von idea&impact.

Wie gelingt gute Wirtschaftspolitik in der Praxis? 
Wo drückt der Schuh im Alltag von Unterneh-
mer:innen? Und welche Themen bewegen die re-
gionale Wirtschaft wirklich? Antworten auf diese 
Fragen lieferte der Jahresauftakt der Netzwerkrei-
he idea&impact der Ideenstadtwerke - ehemals 
bekannt als Unternehmerfrühstück - am 22. Ja-
nuar 2026.

Hierbei kamen rund 50 Unternehmer:innen, 
Vereine und Lokalpolitiker:innen aus Neustadt, 
Wunstorf und der Region Hannover im neuen Co-
Working-Space ROUVEN22 zusammen. Schon 
der Ort machte deutlich: Hier geht es um Aus-
tausch, neue Ideen und gemeinsames Vorankom-
men. Entsprechend lebendig war die Atmosphäre 
– vom ersten Kaffee bis zum letzten Gespräch.

Austausch auf Augenhöhe
Zum Auftakt begrüßte Steffen Schlakat-Hage-
mann, Sprecher der Ideenstadtwerke, die Teilneh-
menden und gab einen kurzen Überblick über die 
Entwicklungen der vergangenen Monate. Schnell 
wurde klar: idea&impact ist weit mehr als eine 
Vortragsveranstaltung. Vielmehr steht das Netz-
werken hier im Mittelpunkt – persönlich, unkom-
pliziert und auf Augenhöhe.

Politik trifft Unternehmertum
Ein Highlight des Events war der Vortrag von Dr. 
Hendrik Hoppenstedt, Bundestagsabgeordneter 
und Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion. Er gewährte den Unter-
nehmer:innen exklusive Einblicke in die aktuelle 
Wirtschaftspolitik und sprach offen über ein The-
ma, das viele bewegt: den Bürokratieabbau.

Anschaulich und nah an der Praxis schilderte Hop-
penstedt, warum frühere Ansätze oft nicht den 
gewünschten Effekt hatten und welchen neuen 
Weg die Bundesregierung nun einschlagen will. 
Sein Vortrag stieß bei vielen Zuhörenden auf gro-
ßes Interesse und lieferte für den weiteren Verlauf 
des Events reichlich Gesprächsstoff.

Live-Abstimmung via Smartphone
In einer interaktiven Live-Umfrage im Anschluss 
wird deutlich: Für kommende Veranstaltungen 
wünschen sich die Teilnehmenden vor allem Im-
pulse zu Künstlicher Intelligenz, Digitalisierung 
und zur Energieerzeugung der Zukunft. Themen, 
die nicht nur Trends abbilden, sondern echten 
Mehrwert für den Mittelstand versprechen.

Ein Ort für Ideen: das ROUVEN22
Neben den Inhalten überzeugte auch der Ver-
anstaltungsort selbst. Beim Rundgang durch den 
Co-Working-Space ROUVEN22 konnten sich die 
Teilnehmenden selbst ein Bild des modernen Di-
gital Hubs im Herzen Neustadts machen. Flexible 
Arbeitsplätze, kreative Meetingräume und Platz 
für eigene Events machen den Standort zu einem 
spannenden Treffpunkt für Unternehmen der Re-
gion.

Gemeinsam Zukunft gestalten
Das Fazit des Tages: Die Region Hannover steckt 
voller unternehmerischer Energie, Innovations-
lust und Gestaltungswillen. Das Ideenstadtwer-
ke-Event idea&impact bietet dafür die passende 
Plattform – zum Vernetzen, Mitdenken und Wei-
terentwickeln.

Jetzt vormerken: Nächstes Event am 6. Mai 
2026 mit Dr.-Ing. Carl Robert Brand und der Fra-
ge warum KI Use Cases scheitern und wie echte 
Innovation trotzdem gelingt. Weitere Infos & An-
meldeformular für Wirtschaftstreibende unter 
ideenstadtwerke.de/idea-impact

Interesse geweckt? Ob Eventlocation, 
Meetingraum oder Arbeitsplatz – unsere 
Space-Managerin Anna-Lena Neubauer be-
rät dich gern zu deinen Möglichkeiten im 
ROUVEN22. Schreib ihr einfach eine Mail an 
info@rouven22.de

Jetzt 

anmelden: 

Nächstes Event 

am 6. Mai 

2026

Seit dem 1. Januar 2026 bringen wir 
frischen Wind in die Energieversor-
gung Niedersachsens! Rund 5.000 
niedersächsische Abnahmestellen 
– von kleinen Liegenschaften bis zu 
großen Verwaltungsgebäuden – er-
halten künftig 100 Prozent elektrisie-
rend guten Ökostrom von den Ideen-
stadtwerken. Insgesamt werden etwa 
65 Gigawattstunden Strom geliefert 
– genug Energie, um eine Stadt mit 
rund 20.000 Einwohner:innen ein 
Jahr lang zu versorgen.

„Wir sind stolz darauf, den Zuschlag 
sowohl vom Land Niedersachsen als 
auch von der Stadt und Region Han-
nover bekommen zu haben. Der Ver-
sorgung von Geschäfts- und Bündel-
kunden in dieser Größenordnung sind 
wir auch dank der Softwaremigration 
mittlerweile bestens gewachsen und 
können die Anforderungen mit unse-
rer modernen IT-Infrastruktur sehr 
gut erfüllen“, erläutert Stadtwerke-
Geschäftsführer Dieter Lindauer.

Der Frühling ist da und Ostern steht vor der Tür. 
Eine Zeit, in der vielen Menschen nicht nur bunte 
Eier ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Manchmal 
sind es auch die großen, bunten Ideen, die Freu-
de bereiten. Ob Ostern, Weihnachten, Valentins-
tag oder Geburtstag: Wer seinen Lieblingsmen-
schen eine besondere Überraschung bereiten 
möchte, findet bei den Ideenstadtwerken genau 
das Richtige: Gutscheine fürs Balneon oder die 

Unterstützt wird das Projekt übrigens 
von modernen, digitalen Lösungen 
der pattr GmbH, mit denen die Pro-
zesse bei den Ideenstadtwerken rund 
um das Projekt effizient und zuver-
lässig gesteuert werden können – 
nachhaltige Energieversorgung und 
technologische Innovation können 
nämlich Hand in Hand gehen!

praktische BalneonCard sorgen für Entspannung, 
Spaß und kleine Auszeiten voller Glück. Und wer 
dem Osterhasen ein bisschen helfen möchte, 
versteckt vielleicht sogar eine Wallbox im Nest 
seiner Liebsten – clever, nachhaltig und garan-
tiert ein Hingucker!

Alle Geschenkideen findest du hier:   
ideenstadtwerke.de/schenken

Wir freuen uns sehr, dass wir als     
niedersächsischer Energieversorger 
unser Heimatbundesland mit grünem 
Strom versorgen können. Ein Pro-
jekt, das nicht nur die Energiewende 
in Niedersachsen vorantreibt, son-
dern auch zeigt: Grüne Energie kann       
lokal, zuverlässig und zukunftswei-
send sein.

Meldungen

Thema: KI
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Du willst ein Teil der Ideenstadtwerke werden? Diese Stellen sind 
gerade offen. Bewirb dich jetzt!

Monteur:in Gas-, Wasser- & Wärmeversorgung (m/w/d)

Stellvertretende Betriebsleitung - Meister:in für Bäder	
             betriebe im Schwimmbad Balneon (m/w/d)

	
Mitarbeiter:in Energieabrechnung/ 
Marktkommunikation (m/w/d)

Diese und weitere Stellenangebote sowie Ausbildungs-
plätze findest du auch unter:  ideenstadtwerke.de/jobs

Du hast Fragen? Schreib uns an  HR@ideenstadtwerke.de

IMPRESSUM

Ideenstadtwerke 
c/o Wirtschaftsbetriebe Neustadt am Rübenberge GmbH
Hertzstraße 3, 31535 Neustadt a. Rbge.
Anfahrt: An der Eisenbahn 18, 31535 Neustadt a. Rbge.

DREI FRAGEN AN… MAIKE BIELFELDT, 
HAUPTGESCHÄFTSFÜHRERIN DER IHK HANNOVER

Was hast du zuletzt gegoogelt? Die Öffnungszeiten der Herrenhäuser Gärten im Winter

Du brennst für unsere Stadt. Warum? Weil sie einzigartig ist! Hannover steht für einen 
attraktiven Mix aus Wirtschaftskraft und hoher Lebensqualität, hier leben Menschen, 	
die gemeinsam etwas bewegen wollen und unsere Region nach vorn bringen.

Was ist dein persönliches „Lieblingsprodukt“ der Ideenstadtwerke und warum? 	
Crowdwerk ist ein sehr spannendes Projekt für die Mobilisierung von regionalen 		
Investitionen in regionale Projekte.

Zusatzfrage: Beschreibe Neustadt in einem Wort: #starkeWirtschaftsregion

BILDERSCHNIPSEL 
SUCHSPIEL

Löse das Rätsel und addiere die ver-
schiedenen Seitenzahlen zusammen. 
Das    Ergebnis ist deine Lösungszahl. 
Diese sende uns einfach per E-Mail an 
gewinn@ideenstadtwerke.de oder 
per Post und gewinne mit etwas Glück 
eine Siebträger Espressomaschine 
von DELONGHI im Wert von 124 €.                
Einsendeschluss: 31. Mai 2026. Unter 
allen richtigen Einsendungen entscheidet 
das Los.* 

Wir wünschen dir viel Glück!

*Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte 
Massenteilnahmeverfahren sowie Mehrfach- und Sammeleinsendungen ist unzulässig. Hin-
weis zum Datenschutz: Alle personenbezogenen Daten werden ausschließlich zum Zweck 
des Gewinnspiels erfasst und verwendet und nach Ablauf der Verlosung gelöscht. Mehr zum 
Datenschutz unter: ideenstadtwerke.de/datenschutzerklaerung
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